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lir *rr>ar»in> der „Larlsrotier Zeit»»!-.

Graf Khnen und die Neubildung des Kabinetts .
stst Budapest, 25 . Septem ber.

Die Betrauung des Grafen Khuen - Hedervary
mit der Neubildung des Kabinetts erwies sich, nachdem
die Krone zuvor alle Kombinationen einer anderweitigen
Lösung der Kabinettskrise erschöpft hatte , als allererste
Ztaatsnotwendigkeit. Die öffentliche Meinung ist seit
Wochen , ja seit Monaten eine Beute,der äußersten Linken.
Städte - und Komitatsversammlungen fassen , von äußerst¬
linken Agitatoren angetrieben , die unsinnigsten Beschlüsse.
Es wird die Annahme freiwilliger Steuerzahlungen ver¬
boten und Bürgerrechte einfach konfisziert . Dies alles ge¬
hört mit zur Staffage der Obstruktion . Diese weiß wohl,
daß sie mit der Redefreiheit , mit der sie die Massen haran -
guiert, den denkbar größten Mißbrauch treibt , sie weiß,
-aß auf den steuerfreien ülx lex -Zustand eines schönen
Morgens bittere Enttäuschung für die steuerzahlende Be¬
völkerung folgen muß und wird . Die Obstruktion stellt
sich aber so , als wüßte sie nichts von den Dingen , die
kommen müssen , weil sie unabwendbar sind . Die politi¬
schen Zustände unter einem abgedankten Ministerium
kamen der Obstruktion bei diesem Vorgehen sehr zustatten .
Diesem Zustande mußte ein Ende gesetzt werden , es mußte
wieder eine definitive Regierung im Staate geben , welche
Autorität und Macht besitzt , dem wüsten Treiben der Ob¬
struktion ein Gegengewicht zu bieten. Graf Khuen -He¬
dervary , der sich bis zum letzten Augenblicke entschieden
weigerte , von seiner Wiederberufung auch nur hören zu
wollen , beugte sich schließlich vor dem Willen der Krone ,
vor der Staatsnotwendigkeit und der Patriotischen Pflicht .
Er konnte sich dem Zwange der Verhältnisse nicht ent¬
ziehen, weil sich ja ergeben hatte , daß keiner der ungari¬
schen Politiker derzeit der Berufung zur Kabinettsbildung
Folge zu leisten bereit war . Graf Khuen übernahm die
Kabinettsbildung, wie es scheint , nur unter der Be¬
dingung, von seiner Bürde erlöst zu werden , sobald die
Entwirrung und die Wiederherstellung der Ruhe im Par¬
lamente vollzogen sein wird . Daß dieses letztere möglichst
bald geschehe , liegt einzig und allein in der Hand der
Opposition.

* Wie» , 25 . Sept . Der mit der Bildung des neuen
ungarischen Ministeriums betraute Minister¬
präsident Graf Khuen - Hedervary , wird , wie man
aus Budapest meldet, keine Veränderungen des
bisherigen Kabinetts vornehmen , da er die sach¬
lichen Schwierigkeiten, welche seinem auf die Herbeifüh¬
rung der Entwirrung der politischen Verhältnisse in Un¬
garn abzielenden Streben im Wege stehen , durch Ver-
auickung mit Personenfragen nicht zu vermehren wünscht .

Die Vertretung der Schweiz im Auslande.
.

' Tie Frage der Ausgestaltung des Schweizer Kon-
wlardienstes harrt noch ihrer Erledigung . Dem von den
Handelskreisen ausgesprochenen Wunsche , durch Verbesse -
^wg des Konsularwesens dem Schweizer Handel sichere
Informationsquellen und eine verläßliche Grundlage zu
derschaffen , konnte noch nicht Rechnung getragen werden ,
noch ist diese Frage deshalb nicht gänzlich fallen gelassen
worden . Inzwischen ist noch eine andere Frage aufge-
nucht, die die Vertretung der Schweiz im Auslande zum"
egenstande hat . Es wurde nämlich der Wunsch ausge¬

sprochen, die Zahl der Schweizer Gesandtschaften zu ver¬
wehren , und in diesem Sinne treten die „Basler Näch¬
sten " dafür ein . daß in St . Pet .Lrsburg eine Ge-
I^ ötschaft eingerichtet und derselben ' eventuell ein Han¬

lsattache zugeteilt werde. - Ferner wird von diesem
atte die Ernennung eines Konsuls in Shanghai

nd die Umwandlung des Konsulats in Aokohama in eine
Gesandtschaft befürwortet . Der Schweizer Gesandte in
^ apan soll gleichzeitig auch für China und in Bangkok
rmaubigt werden. Schließlich wird noch verlangt , daß

ein Gesandter ernannt werde, der die Regierung in Bel¬
gien,Holland und Dänemark vertreten soll . Ob¬
wohl man die Vorteile dieser Neuerungen nicht verkennt,
hält man es doch für zweifelhaft, daß sic im Falle eines
Referendums voni Schweizer Volke genehmigt würden .
Die Angelegenheit war schon vor zwölf Jahren der Volks¬
abstimmung unterbreitet , durch dieselbe jedoch abgelehnt
worden.

Ainanziesse Wundschau.
-o - Frankfurt a . M . , 25. September .

Die starke Rückwärtsbewegung der ungarischen Ren¬
ten hatte sich in der vergangenen Woche etwas gestaut, und man
schien zu einer Erholung auf diesem Gebiete geneigt. Die
Besserung hatte aber kein Rückgrat, sodaß die Kurse wieder in
ihre seitherige Schwäche zurückfielen . Man hatte einige Tage
hindurch die politische Lage in Ungarn und auf dem Bal¬
kan etwas sorgloser aufgefaßt, aber es hat sich bald heraus¬
gestellt , daß die Verhältnisse durchaus noch nicht auf die leichte
Schulter genommen werden können , und daß eine Lösung der
Wirren vorläufig unabsehbar ist . Auch vom Ausland empfing
die Börse keine Anregung, namentlich haben sich die Verhält¬
nisse in New - Aork durch Verteuerung des Geldes
und kritische Gestaltung der industriellen
Lage in unerfreulicher Weise entwickelt . Auch in London
bereitet der Geldmarkt Sorgen , und die Bank von Eng¬
land hat vorläufig nur deswegen von einer weiteren Erhöhung
der Rate Abstand genommen , um nicht vorzeitig ein Alarmsig¬
nal zu geben . Bei uns hat sich der Geldmarkt noch nicht sehr
erheblich versteift. Die Lage der Reichsbank ist noch be¬
friedigend, da sie aus England Gold empfängt. Deshalb ist
vorläufig eine Aenderung des offiziellen Zinsfußes nicht nötig .
Angesichts dieser Verhältnisse konnten die deutschen
Staatsfonds etwas anziehen, zumal der Glaube besteht ,
daß die Sparkassen gesetzlich angehalten werden, ihre Mittel in
deutschen Staatsfonds anzulegen. Das würde allerdings deren
Kursentwicklung bedeutend unterstützen .

Unter den ausländischen Fonds fällt zunächst die
Hausse der Türken ins Auge , die sich, hauptsächlich auf
Pariser Impuls , entwickeln konnte . Man macht geltend, daß
die Serietürken insofern noch preiswürdig erscheinen , als
die im Umtausch zu erlangenden neuen Unifizierten sich auf
heutiger Kursbasis noch billiger stellen , als die neuen Zollobli¬
gationen und Administrationstürken. Die Unifizierten
aber werden diesen beiden anderen Werten im Rang vorzuziehen
sein . Auch Türkenlose , Banque Ottomane usw.
zogen an . Gleichzeitig hat sich für alle Balkanwerte Er¬
holung eingestellt, am beträchtlichsten für Bulgaren , die
allerdings augenblicklich heftigen Schwankungen zu unterliegen
pflegen. Die erhebliche Steigerung des Silber -
pre - ises hat auf den Kurs von Mexikaner und Chi¬
nesen günstig eingewirkt , jedoch bleiben die Preiserhöhungen
dieser Werte ziemlich bescheiden. Portugiesen sind nur
unerheblich verändert , obwohl der Prospekt für die neue Kon¬
versionsanleihe bereits eingereicht ist.

Sehr günstige Strömung entwickelt sich anhaltend auf dem
industriellen Gebiete , und vornehmlich Ware » es
Kohlenpapiere , welche von dem Kapital und der Speku¬
lation stark umworben wurden. Da man das Kohlensyn -
dikat für gesichert erachtet , beginnt man an die Rentabilität
der Kohlenwerte einen veränderten Maßstab anzulegen, indem
wohl der Bergbau ertrag , wenn das neue Syndikat auf
seiner erweiterten Grundlage endgültig perfekt sein wird , auf
viele Jahre hinaus mit ungewöhnlich stabilen Verhältnissen zu
rechnen haben wird. Bevorzugt wurden besonders Gelsen -
kirchner und Hibernia , weil deren Augustausweise sehr
günstig sind . Weniger trifft dies bei H a r p e n e r u zu . Man
rechnet auch mit der Möglichkeit , daß weitere Kohlenwcrte an
der Pariser Börse eingeführt werden dürften .

Für Hütte naktien hat die Veröffentlichung des
Laura - Abschlusses , obwohl derselbe durchaus günstig
ist , die üblichen Realisationen nach sich gezogen . Zeitweise war
die Stimmung auch dadurch abgeschwächt, weil man von dem
Darniederliegen der amerikanischen Eisenindustrie « ine ungün¬
stige Rückwirkung auf Deutschland befürchtet . Indessen scheinen
diese Befürchtungen zu iveit zu gehen , und es hat sich schließlich
wieder bessere Stimmung in Hüttenaktien eingestellt , da auf
eine weitere Ausgestaltung des Verbandswesens vertraut wird .
Insbesondere glaubt man , daß der Stahlwerksverband
trotz der noch überwiegenden Schwierigkeiten zustande
komme .

Von anderen I n d u st r i e p a p i e r e n sind Chemische
Aktien , wie Maschinenfabriken eher etwas schwä
cher, wogegen Brauereien anzogen . Die Dividende der
Badischen Zuckerfabrik bewirkte nur eine geringe Preis¬
erhöhung der Aktien , weil man sich sagt , daß der Verlauf der
neuen Campagne unmöglich zu beurteilen sei, nachdem die
Zuckerindustrie augenblicklich eine ernste Uebergangszeit durch¬
macht . Seilindustrie Wolfs glitten weiter herab , weil
voraussichtlich die Dividende ausfallen wird.

Bankaktien hatten guten Mark und die meisten Sorten
konnten etwas anziehen. Bevorzugt wurden Dresdener
Nationalbank und Schaaffhausensche .

Kreditaktien zogen vorübergebend an , mußten aber auf
den Einfluß der Wiener und Pester Börse wieder nachgeben .

Staatsbahn und Lombarden ' sind im ganzen be¬
hauptet . -

Die heimischen Transportwerte sind cher etwas
schwächer.

Für Schiffahrtsaktien stellte sich günstiger Ton ein
weil mit einer Erhöhung der Frachtraten gerechnet wird .

Privatdiskont : 3V - Prozent .
tMik einer

Nachstehend unsere Tabelle :
18. Sept. 25 . Sept .

Deutsche Retchsanleihe 101 .40 101 .60
«rs»o,v „ „ 89 .30 89 .60
3 '/,"/« Preußische Konsols 101 .25 101 .45
3"/» /, ,, 89 .30 89 .70
3Vz ''/n Bad . Obl . abgestempelt 99 .80 99 .80
8"/, Badische Obligationen 91 .30 _ ,_
3 '/, °/« Bayern 100 .05 10010
3' /o Bayern 89 .- 89 .60
4°/, Italienische Rente 103 - 102 .90
4" , Ungarische Goldrente 98.95 99 .15
4"/« Ungarische Kronenrente 96 .25 97 .—
5°/ , amort . Silber -Mexikaner 40.80 41 .20
5 ' , Gold -Mexikaner 101 .70 101 .60
Oesterreichische Kreditaktien 199 .50 201 .10
Diskonto-Kommandttanteile 184 .70 186 —
Ocsterr . Staatsbahn -Akiten 137 .— 138 .20

„ Lombardische Aktien 16 .80 16 .70
Gotthardaktien - 189.— 189 .—
Laurahütte -Aktten 228 .- 227 .25
Bochumer Bergbauaktien 183 - 182 .-
Gelsenkircher Bergbauaktien 191 .50 194 —
Harpener Bergbauaktien 184 .80 185 .70
Hibernia 182 .40 185 .20
Badische Anilin 447 .— 445 . -
Türkenlose 127 .60 132 .-

Zur makedonischenFrage.
( Telegramme .)

In den türkisch -bulgarische » Beziehungen
ist , wie aus Konstantinopel und Sofia gleich¬
zeitig versichert wird , eine Wendungzumbesseren
eingetreten , welche dadurch herbeigestihrt erscheint, daß
gewisse von der bulgarischen Regierung formulierte Vor¬
schläge zur Pazifizierung der insurgierten Vilajets die
Genehmigung des Sultans erhalten haben und im Auf¬
träge desselben der bulgarischen Regierung hiervon durch
den ottomanischen Kommissär in Sofia , Ferruh Bey,
Mitteilung mit der Eröffnung gemacht worden ist , daß
türkischerseits sofort an deren Verwirklichung geschritten
werden wird . Diese Vorschläge umfassen : Tie Ein¬
stellung der Verfolgungen cher Bulgaren
in den insurgierten Vilajets , die Sistierung der tür¬
kischen T r u p p e n s e n d u n g e n an die Grenze,
welcher später eine Demobilisierung seitens der Pforte
folgen soll ; die Einsetzung einer gemischten
Konimission mit entsprechender Vertretung des bul¬
garischen Elements , deren bulgarische Mitglieder der
Exarch zu bestimmen und welche Gesetzentwürfe und Reg¬
lements für eine autonome Verwaltung , für die Gewähr¬
leistung der öffentlichenSicherheit, für Steuereintreibung ,
Polizeiwesen , Herstellung von Kommmunikationen und
Einführung von Friedensrichtern zu entwerfen haben
wird . Ein Mitglied dieser Kommission soll mit der Auf¬
gabe der Herstellung einer st ändigen Verbindung
zwischen dem Sultan und der Kommission
betraut sein . Die Flüchtlinge aus den insurgierten
Gebieten sollen repatriiert werden . Tie bul¬
garische Regierung wird mit der Entlassung der
einberufenen Reservisten Vorgehen , sobald mit der tür¬
kischerseits versprochenen Abrüstung der Beginn gemacht
sein wird .

* Sofia , 26 . Sept . Der türkische Kommissar
notifizierte der bulgarischen Regierung
ein Jrade des Sultans an Hilmi Pasche , betref¬
fend die Einstellung der Verfolgungen in
Macedonien . Das Regierungsorgan „Novek" tritt
entschieden für den Frieden ein und führt aus , die
Jfolierung Bulgariens im Kriegsfälle gehe aus der Ant¬
wort der Mächte auf die bulgarische Note hervor.

* Konstantinopel , 21 . Sept . Die Pforte versicherte neuer¬
dings , daß sie mit derMobilisierungderzweiklein -
asiati scheu R e difdivisionen keine Kriegsvorberei¬
tungen beabsichtigte . Diese sollen als Reserven für den Fall
dienen , daß die im Grenzgebiet von Kuestendiel versammelten
Macedonier eine größere Einbruchsaktion unternehmen sollten.
— Konsulardepeschen aus Uesküb besagen , daß im Bezirk
Dionastir , im Defile Kalain , ein größerer Banden -
kampf stattgefunden habe , wobei 7g Komitadschis getötet
und 8 gefangen sein , ferner 14 Manlicher - Gewehre , 4 Bomben,
2 Tragtierladungen mit Dynamit und elektrische Apparate er¬
beutet sein sollen. Auf seiten der Truppen sollen 4 Mann
getötet , 1 Offizier und 10 Mann verwundet sein . — Nach
türkischen Berichten aus Monastir sind in Presbei zwei
Führer mit 20 Komitadschis getötet und 8 Komitadschis ver¬
wundet , in Rikalar , Distrikt Perlepe, sind 8 Komitadschis
gefangen , in Granosch , Distrikt Kastoria , 3 Komitadschis
getötet und 4 verwundet, inResen 13 Komitadschis verhaftet.
Im Kreise Florina ergaben sich 42 Komitadschis .



» London , 26 . Sept . Balfour richtete cm den Erz¬
bischof von Canterbury gestern ein Schreiben , in
dem er sagt , er sympathisiere durchaus mit dem Empfinden
des Schauders und der Entrüstung , welche die gegenwärtige
Lage in Südosteuropa errege , und könne wohl den
Wunsch verstehen , durch eine öffentliche Versammlung oder sonst¬
wie , der Mißbilligung offen Ausdruck zu verleihen , welche die
neueren Ereignisse in so bedauerlicher Weise rechtfertigen . Wenn
indessen der ö st erreichisch - ungarisch - rus fische
Reformplan von der Pforte ernstlich durchgeführt und von
den in Frage kommenden Völkerschaften aufrichtig angenommen
wäre , wären der Welt die Greuel erspart geblieben , deren
Zeuge sie seither gewesen sei . Während sich die Pforte wie ge¬
wöhnlich ausweichend und hinzögernd verhalte , sei die Verant¬
wortlichkeit der Revolutionäre in der Tat groß . Denn diese
machten sich mit Vorbedacht ans Werk , Gewalttaten auf Ge¬
walttaten hervorzurufen . Eine feste Hoffnung für die Behand¬
lung der verwickelten Probleme liege in dem fortdauernden Z u -
sammen wirken Rußlands und Oesterreich -
Ungarns , das die anderen Signatarmächte des Berliner Ver¬
trages durch ihre Unterstützung stärken , und denen sie mit ihrem
Rate beistehen . Jene Mächte besäßen einen unvergleichliche !:
Einfluß auf die sich bekämpfenden Kräfte auf dem Balkan .
Keine anderen Nationen oder Gruppen von
Nationen könnten das Werk so gut vollbrin¬
gen ; es könnte es überhaupt keine vollbringen , wenn Oester¬
reich-Ungarn und Rußland argwöhnisch oder feindselig gesinnt
seien . Mes sei einer der Fälle , wo zwei Mächte für die Durch¬
führungszwecke stärker seien , als drei , und wo in der Tat jede
Vermehrung in der Zahl eine entsprechende Verminderung in der
Wirkungskraft bedeute . — Das Reutersche Bureau erfährt , der
britische Botschafter O ' Conor sei von seiner Regierung be¬
auftragt worden , derPforte eine Erklärung abzugeben dahin¬
gehend , daß weder die Türkei noch Bulgarien eine
Unterstützung der britischen Regierung er
warten dürfen bei einem offenen oder geheimen Widerstand ge¬
gen die Ausführung der bereits bekannt gemachten Reformvor¬
schläge . Diese Reformen stellten nach Ansicht der britischen
Regierung das Mindestmaß dessen dar , was man fordern müsse.
Die bisher unternommenen Schritte zur Verwirklichung der
Reformen seien unzureichend . Die bulgarische Regie¬
rung erhielt eine der vorstehenden entsprechende Mitteilung .

* London , 25 . Sept . Das Schreiben , welches der Pre¬
mierminister an den Erzbischof von Canterbury gerich¬
tet hat , ist die Antwort auf einen Brief , in dem der Erzbischof
die wachsende Sorge der Mitglieder der anglikanischen
Kirche zum Ausdruck brachte , daß keine Maßnahme versäumt
werde , die zur Verringerung der Leiden der macedonischen Be¬
völkerung dienen könne .

Die Lage in Serbien .
O Belgrad , 24 . Sept . Die Skupschtina wurde

für den 28 . September , also noch vor dem in der
Verfassung festgesetzten Termin einberufen . Daraus ist
ersichtlich, daß man an maßgebender Stelle das Bedürf¬
nis fühlt , dem jetzigen Provisorium möglichst schnell durch
Einsetzung eines dem Wahlausgangs entsprechenden par¬
lamentarischen Regimes ein Ende zu bereiten. Man hofft,
daß die eingeleiteten Kompromißverhandlungen zwischen
geniäßigten und extremen Radikalen bis dahin so weit
gediehen sein werden , daß die beabsichtigte Bildung
eines KabinettsGruitsch auf keine Schwierigkeiten
mehr stoßen wird . Die Extremen zeigen sich trotz des
Siegeslaufes , den ihre Sache genommen hat , ziemlich
einsichtsvoll und willfährig . Das hat Wohl vorerst darin
seinen Grund , weil sie nur zu gut fühlen , daß der eigent¬
liche radikale Generalstab , sowie auch alle regierungs¬
fähigen Elemente dieser Partei im Lager der Gemäßigten
ausgeharrt haben . Sie verlangen derzeit bloß Bürg¬
schaften dafür , daß die neue Regierung , an welcher sie aus
Volkstümlichkeitsrücksichten und angesichts der wenig er¬
quicklichen politischen Lage am liebsten bei der Bildung
des Kabinetts gar nicht mittun möchten , das Land nach
den Grundsätzen des unverfälschten Radikalismus ver¬
walten werde. Als Nebenforderungen stellen sie überdies
die Fernhaltung einiger Führer der Gemäßigten vom
Steuerruder hin , welche ihnen im Laufe der letzten Zeit
hinderlich im Wege gestanden waren und deren Opportu¬
nismus und Wankelmut sie schon seit geraumer Zeit
zu geißeln und an den Pranger zu stellen bestrebt sind .
Das alles ist nicht unerfüllbar . Auf dem Papier unter¬
scheidet sich das Programm der Extremen von jenem der

Etwas von der Forstwiffenschaft
Die große Menge pflegt in der Regel diejenigen Wissen¬

schaften , deren Anwendungen ihr oft oder tagtäglich vor Augen
treten , in ihrer Bedeutung als Wissenschaft geringer zu werten ,
auch die Schwierigkeit und den Umfang ihres Studiums leich¬
ter zu unterschätzen , als die Zweige der gelehrten Forschung ,
welche dem praktischen Leben ferner liegen . Diese häufig zu
beobachtende Erscheinung ist zu natürlich , um einer besonderen
Erklärung zu bedürfen , aber es ist bemerkenswert , daß auch
die in unseren Tagen so besonders geförderte Popularisation
der Wissenschaften , das Umsichgreifen der sogenannten Bildung ,
solche irrtümliche Auffassungen eher zu nähren als zu be¬
schranken scheinen .

An sich hat nun die einzelne Wissenschaft gar kein Bedürf¬
nis zu einer Rehabilitation in dieser Richtung . Aber weil
irrtümliche Auffassungen bei der großen Menge auch prak¬
tisch manchmal zu Unzuträglichkeiten in der einen oder ande¬
ren Richtung führen können , man denke z . B . an einen über¬
großen Zudrang von Studierenden zu einem für leicht ge¬
haltenen Studium , so kann es gar nichts schaden , wenn ge¬
legentlich einmal versucht wird , über Wesen und Wichtigkeit
einer Wissenschaft helleres Licht zu verbreiten .

Von einem Gebiete , nämlich von der For st Wissenschaft ,
bestehen nun in besonders weitreichenden Kreisen oft recht ver¬
kehrte Vorstellungen , Ansichten über ihren Inhalt , die sich an¬
deuten in dem scherzhaften Reime : „ Am besten hats die Forst¬
partie , die Bäume wachsen ohne sie ! " Sind doch auch heut¬
zutage für viele Leute die Wörter , Förster und Jäger iden¬
tische Begriffe .

Unter solchen Verhältnissen erfüllt darum auch eine politi¬
sche Tageszeitung nur ihre Pflicht der Belehrung und Auf¬
klärung , wenn sie eine Gelegenheit benutzt , einmal zu zeigen ,
wie weit sich gegenwärtig das Wissen eines gebildeten Forst¬
mannes erstrecken muß . Eine solche bietet sich aber in dem
Erscheinen des soeben in 2 . Auflage von dem Geh . Oberforst¬
rat Or . Stotzer , Direktor der Forstlehranstalt Eisenach
herausgegebenen Handbuchs der Forstwissenschaft
von Lorey , eines leider kürzlich verstorbenen Professors
der Forstwissenschaft an der Universität Tübingen .

Gemäßigten fast gar nicht . Den drei in Acht und Bann
gelegten Matadoren der Letzteren winken die seit dem
letzten Regierungswechsel zur Erledigung gelangten Ge¬
sandtenposten von Wien , St . Petersburg und Konstanti¬
nopel . Alles kann daher besorgt werden , ohne daß irgend-
wem auch nur ein Haar gekrümmt würde . Einst¬
weilen ist also eine Lösung möglich und
wahrscheinlich . Wie sich die Tinge später , während
der Beratungen der , in ihrer Mehrheit überaus frag¬
würdigen Elementen zusammengesetzten
Skupschtina gestalten werden , ist freilich eine andere
Frage . Das Kabinett Avakumowitsch wird daher
von der Oberfläche verschwinden . Damit hofft man auch
jene Schwierigkeiten internationaler Natur behoben zu
sehen , welche ein normales Verhältnis der auswärtigen
Regierungen , namentlich Englands und Hollands
— die ihre Gesandten a b b e r u f e n h a b c n — zur
bisherigen serbischen Regierung nicht recht möglich gestal¬
teten . Das Ministerium Avakumowitsch , das bekanntlich
aus der grausamen Revolutionsnacht vom 11 . Juni un¬
mittelbar hervorgegangen war , hatte in seiner Mitte vier
Teilnehmer an den danialigen blutigen Ereignissen. Es
dürfte auch kaum ein bloßer Zufall sein , daß sich , mit
Ausnahme des türkischen Gesandten , die Vertreter fast
aller Großmächte seit längerer Zeit aus Urlaub befinden.

( Telegramme . >
* Belgrad , 2ä . Sept . Heute mittag wurde das Ver¬

hör der verhafteten NischerOffizieregeschlos -
s e u . Oer Staatsanwalt führte in seinem Plaidoyer aus ,
daß die Hauptleute Nowakowitsch und Zolo -
witsch , Oberleutnant Lubjumerski und Leutnant
Drudarowitsch als die Hauptschuldigen zur Verant¬
wortung zu ziehen seien . Die übrigen Angeklagten hätten
sich zwar eines militärischen Vergehens schuldig gemacht ,
doch möge die Tatsache, daß sie überredet wurden , als
mildernder Umstand gelten . Das Urteil wird wahrschein¬
lich morgen verkündet.

* Belgrad , 26 . Sept . Der neugewählte selbständig -radikale
Deputierte Marian Welko witsch ist heute nacht im Dorfe
Sterlac von unbekannten Personen erschossen worden .
Seine Angehörigen erklären , es handle sich um einen persönlichen
Racheakt .

Grotzherzogtum Raden .
Karlsruhe » 26 . September .

Heute trafen Seine Majestät der König von Rumänien ,
Seine KöniglicheHoheit der Fürst und Ihre Durchlauchten
der Erbprinz , sowie der Prinz und die Prinzessin Friedrich
von Hohenzollern zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin , von Schloß Wein¬
burg ein . Tie Höchsten Herrschaften begrüßten die Hohen
Verwandten am Bahnhof in Konstanz und geleiteten die¬
selben nach Schloß Mainau . Daselbst fand unmittelbar
nach der Ankunft Familien - und Marschallstafel statt .
Gegen 5 Uhr geleiteten die Großherzoglichen Herrschaften
die Hohen Gäste mit Ertraschiff nach Konstanz , von wo
die Rückreise nach Schloß Weinburg erfolgte.

* * Nach Anordnung des Ministeriums des Innern finden
die Wahl männerwahlen für die Erneuer uügs -
und Ersatzwahlen zur Zweiten Kammer der Ständever¬
sammlung am Freitag , den 30 . Oktober d . I . , statt .
Die Abgcordnetenwahlcn werden voraussichtlich allgemein auf
Mittwoch , den 11 . November l . I . , anberaumt
werden .

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Die gestrige
Aufführung der beliebten Boieldieuschen Oper „ Die Weiße
Dame " verlief im großen ganzen sehr günstig . Von den
Darstellern machte sich insbesondere Herr Rosenberg verdient ,
mit einer immer noch als vorzüglich zu verzeichnenden Wieder¬

Dies von der Lauppschen Buchhandlung verlegte , groß an¬
gelegte Werk stellt sich die Aufgabe , in systematischer Anordnung
eine den heutigen Stand der Forstwissenschaft zusammenfassende ,
gedrängte Darstellung derselben zu geben . Aber auch bei aller
Beschränkung im Stoffe reicht hierzu die Kraft eines einzelnen
Verfassers nicht aus und so haben sich mit dem Herausgeber
nicht weniger als 17 Gelehrte , Träger von klangvollen Namen
auf dem Gebiete der Forstwiffenschaft aus Deutschland und
Oesterreich , vereinigt , ein Buch zu schaffen , dem zurzeit ein
gleichwertiges nicht an die Seite gestellt werden kann .

Das fertige Werk umfaßt vier starke Bände im Lexikon¬
format , von denen in organischem Aufbau der einzelnen Fächer
die beiden ersten der forstlichen Produktionslehre , der dritte
der Betriebslehre und dem forstlichen Jngenieurwcsen , der
letzte schließlich der Forstpolitik im weiteren Sinne , sowie der
Forstgeschichte gewidmet sind .

Eine von Professor Rudolf Weber - München verfaßte Ab¬
handlung über die Aufgaben der Forstwirtschaft
dient dem Ganzen als Einleitung und orientiert den Leser
über die hochwichtigen Funktionen des Waldes im Haushalte
der Natur , über seine Bedeutung für das öffentliche Wohl und
für die Wirtschaft des Menschen .

Der Wald braucht einen Boden , auf dem er stockt, aus dem
er seine Nahrung empfängt . So zeigt uns denn zunächst
Professor R a m a n n - München in seiner Bodenkunde
die Entstehung des fruchtbaren Bodens aus der ursprünglichen
festen Erdrinde , sein« verschiedenen Eigenschaften und die
Wechselbeziehungen zwischen ihm und der Pflanze . Wenn
diese Arbeit dem Forstmanne reiche Ursache bietet , seine chemi¬
schen und geologischen Kenntnisse zu verwerten , so gibt die sich
daran anschließende , von Professor Ludwig Klein - Karlsruhe
neu verfaßte Forstbotanik ihm Gelegenheit , sein Wissen auf dem
Gebiete der Pflanzenphysiologie und der speziellen Botanik
aufzufrischen und zu erweitern . Mit Erstaunen wird der Laie
von den Hunderten von Holzarten erfahren , welche gegenwärtig
in Deutschland ständig oder versuchsweise angebaut sich vor¬
finden , oder die unzähligen Pilze kennen lernen , die das Ge¬
deihen derselben bedrohen .

Die Vereinigung von Boden und Pflanze bildet den Wald .
Wie dieser am besten durch Saat oder Pflanzung oder durch

gäbe des George Brown . Seine edle , virtuose Gesangs«
und der sters gediegene Geschmack der musikalischen
xretativn halfen dem Hörer über den Mangel an Glan ,
Jugendirisckie des Organs hinwegkommen . Fräulein Ane ?
hatte in der Titelrolle mitunter sehr glückliche Momente ^ '
ließ der Vortrag des hier vorherrschenden getragenen Ges»

^
durch die Mattigkeit des Stimmklangs in der Mitrellag ^ '
manches zu wünschen übrig . Die Pächterin „ Jenny "

jsj .
gute Leistung Fraulein Warmerspergers ; sie spielte aut ?
ordenrlich anmutig und graziös und sang auck recht annekbar . Auch Fräulein Friedlein ( Margarete ) sei für den
gemein stimmungsvollen Vortrag des schönen Spinulstdcz

^
zweiten Akt volle Anerkennung zugesprochen . Die Partien
„ Tickson " und Gaveston " waren bei den Herren Bussard
Keller in bewährten Händen . In der Leitung der Oper -ei>r

'
sich die Tüchtigkeit des Herrn Hofkapcllmeistcr Lorentz im bcdü!
Licht .

* ( S r a d t g a r t e n k o n z c r t c . < Das von der Ttad
gartcnkommission vor einigen Jahren cingeführte Konern
abounemcnt wird mehr und mehr benützt . Das Abonmment erstreckt sich auf die sonntags - und Werktags - Konv«im Stadtgarren und in der Festhalle «auch auswärtiger
pellen ) und hat unbegrenzte Gültigkeitsdauer , ist jedoch
für die Abonnenten des Stadtgartcns bestimmt . Dasselbe
faßt 25 Konzerte , kostet für Erwachsene 5 M . und für Kind- ,2 M . 50 Pf . ; der Eintrittspreis für ein Konzert beträ ».sonach 20 Pf . «bezw . 10 Pf . ) , während das Konzertgeld A
Erwachsene sonst auf 30 Pf . — an Werktagen — und O:20 Pf . — an Sonntagen — festgesetzt ist . Tie Benützung de-
Konzertabonnements empfiehlt sich namentlich für FamilienNur bei außergewöhnlichen Arckässen, bei denen ein höhcre-
Musikgeld als von 30 Pf . erhoben wird , treten die Konzernabonnements außer Geltung , dies ist jedoch nicht oft der FallEs sei daher die fragliche Einrichtung noch weitergehcndcr Be¬
nützung empfohlen .

* ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) -tz,Oktober beginnt der Zyklus der diesjährigen Vor
träge . Es werden sprechen : Or . Ludwig Fulda , Maximilian
Harden , Professor Klaatsch , Geh . Rat Erich Marcks , Profess «R . Muther , Geh . Rat Henry Thode , Or . Ludwig Thoma
Frau Clara Viebig , Hofschauspieler W . Wassermann , Geh . ^
Windelband , Or . Bruno Wille , Or . Karl Wöllf , Geh . Rat Ziteb
mann . Tie Vortrüge finden wie bisher im Eintrachr - -
saale , abends halb 9 Uhr , statt .

o . c . Lahr , 25 . Sept . Ter Nationalliberale Verein und der
Jungliberale Verein beschlossen in einer gemeinsamen Vei -
sammlung , Herrn Rechtsanwalt Or . Schneider - Karls¬
ruhe die Kandidatur für den hiesigen Landtagswahlbezirt ai-
zutragcn .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Bei den Enzkorrektions
arbeiten wurde kürzlich unterhalb des Altstädter Wehrs
( unweit Pforzheim ) eine Bronzcvase römischen Ur¬
sprungs gefunden . — Donnerstag Abend brach in Söllingn
in dem Hause des Schiffers Johann Zimmermann Feuer
aus . Dem Brande fielen das Wohnhaus mit Scheuer und
ein Rind zum Opfer .
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Fortbildungskurse für Damen.

' Lonbc' Mer : I
>M WU!

Die im letzten Winter in Karlsruhe im Viktoria - Pen¬
sionat auf Veranlassung Ihrer Königlichen Hoheit der Gro h-
Herzogin abgehaltenen Kurse für Damen , insbesondere für
frühere Schülerinnen des Fortbildungskurses am Viiroria -
Pensiouat , haben sich einer lebhaften Teilnahme erstem.
Aehnliche Kurse werden sich auch in diesem Winter , wie bereii-
in den öffentlichen Blättern angezeigt , wiederholen . Es ii:
gelungen , hierfür wiederum die Mitwirkung erfahrener und' hervorragender Lehrkräfte zu gewinnen . Bei dem Reichtum dkl
Dargebotenen und dem Umstande , daß diese Kurse einem wirk¬
lich vorhandenen Bedürfnisse Rechnung tragen , indem sie jun¬
gen Mädchen nach dem Abschluß ihrer eigentlichen Miulzcit dir
Möglichkeit gewähren , eine gediegene , vertiefte Weiterbildung
sich anzueignen , darf angenommen werden , daß auch außerhalb
Karlsruhes jungen Damen sich finden , welche gern von der
eigenartigen und bisher noch nicht versuchten Gelegenheit Ge¬
brauch machen möchten , um in ebenso anregender als viel¬
seitiger Weise ihre Kenntnisse zu erweitern . Da täglich nur eim
Stunde den beabsichtigten Kursen gewidmet werden soll, st
bliebe eine verhältnismäßig zu reichlich bemessene Zeit übm,
welche als unverwendet und nicht im Verhältnis zu

' den Geld¬
opfern bezeichnet werden müßte , die der Aufenthalt in Karls¬
ruhe den Familien für ihre Töchter auferlegt . Diesem Um¬
stand Rechnung tragend , ist nun erwogen worden , ob nick
durch eine richtige Verwendung der freigelassenen Zeit ein Auf¬
enthalt in der Stadt so auszunützen wäre , daß er für dir
jungen Mädchen in mehrfacher Hinsicht als nutzbringend sich er¬
wiese . Es sind darüber Besprechungen mit den Vorständen sol¬
cher hiesigen Anstalten gepflogen worden , die auf den verschie¬
denartigsten Gebieten der Ausbildung der weiblichen JugeÄ
dienen . Dank dem dabei betätigten freundlichen Ent¬
gegenkommen ergaben sich hieraus eine Reihe von Vorschlägen .
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das lehrt der von dem wie bemerkt kürzlich verstorbenen ersten
Herausgeber Professor v . L o r e h - Tübingen verfaßte Mio
vom Geh . Oberforstrat S t ö tz e r - Eisenach fertig gestellt
Waldbau , der umfangreichste und vielleicht auch wichtig^
Teil der forstlichen Disziplin . Aber es genügt nicht nur , ms
Bäume zu wertvollen Stämmen zu erziehen , sie müssen am
während ihres langen Lebens von Angriffen aller Art ,
ihnen von elementaren Gewalten , - von Tieren und PslE
lichen Schmarotzern und nicht zuletzt von seiten der MenscM
drohen , geschützt werden . Diesen For st schütz behandelt d»
Direktor der bayrischen Forstakademie , Or . v . Fürste
Aschaffenburg .

Ein äußerst umfangreiches , fast einen ganzen Band füllen'
des Kapitel ist das der Forstbenutzung . Von den «MZ«
nen Teilen derselben bespricht Professor L a u b ö ck - Wien n»
technischen Eigenschaften des Holzes , der Herausgeve
seine Ernte und Verwertung , Professor Schwackhös «'*.
Wien die forstlich chemische Technologie , während die
wirtschaftlichen Nutzungen im Walde in Professor Bühl « 1
Tübingen , Waidwerk und Fischerei in E . v . Dombrow
Wien und Professor Metzger - Münden sachverständige
arbeiter gefunden haben .

Man erkennt schon hieraus , daß sich das Wissen eines
mannes doch etwas weiter als auf das Setzen einer PstA
und das Abhauen eines Baumes zu erstrecken hat . Und ^
Wissen wird nicht nur vom wissenschaftlich gebildeten
manne , sondern , zum größten Teile wenigstens , auch von ^
subalternen Forstpersonale verlangt . Elfterer dagegen ^
nun noch darüber hinaus mit der forstlichen Betriebslehre ^
befassen . Er muß über eine vollständige geodätische AvfA
düng verfügen , muß mit Bussole und Meßtisch , mit Tv«°^ .

'
und Nivellierinstrument umzugehen verstehen gleich ge¬
schicktesten Geometer , wie der Leser aus der von P
Fromm - Gießen bearbeiteten Forstvermessu
lehre ersehen kann . Dieser geodätischen - Kenntmffe ^ A
er bei der Forsteinrichtung ( von Geh . Overs^ ^ » ^
Neumeister - Tharandt ) , die im übrigen noch mit ^
gulierung des Holzertrages der Wälder sich befaßt
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auswärtigen Ettern Gelegenheit bieten, eine für ihre
paffende Auswahl unter den folgenden Anstalten zu

-Ai - : Von den unter dem Protektorat Ihrer Königlichen
vbsti der Grotzherzogin stehenden Anstalten des Badi -
A ^raucnvereins :

v,- Kraucnarbeirsschule mit Kursen im Weißnähen , Zu -
. V.;scn und Klcidermachen ;
^ uunsistickereifchulc , in der entweder der sogenannte kleine
.X Don dreizehnwöchentlicher Dauer zu belegen ist , oder auch

'^- -lite Stimden behufs Erlaitgung einer bestimmten Technik
^ raclu werden können ;
*

fiie Handelsschule , deren Unterrichtsstunden nachmittags statt -
'
theoretische Unterricht in der Krankenpflege im Ludwig-

».eeelm- Krankheim , der nachmittags abgehälten wird ;
' X pcn übrigen Anstalten:
X Malerinnenschule, die neben den Fachstudium betreib

„X7! Schülerinnen auch Hospitcmtinnen aufnimmt ;
Grotzh. Äunstgewerbeschule mit Klassen für Modelieren ,

>Xi <t» atzen, Keramik usw . ;
Hs Grotzh. Konservatorium für Musik ;

X Allgemeine Musikbildungsanstalt.
Mbiifs Unterkunft solcher auswärtigen Teilnehmerinnen an

!>>>i wissenschaftlichen Kursen, die gleichzeitig andere Ausbil -
stXaelcgcnheiten benützen , kann geeigneter Rat durch Fräu -
^x Tlr ^ ^ br , Mitleiterin der wissenschaftlichen Kurse, er-
^jli werden. Hierbei wird darauf Bedacht genommen werden,

kcn Schülerinnen in den vorzuschlagenden Familien sowohl
qcherüche Fürsorge , wie auch geistige Anregung zuteil werden

Frankreich und Marokko .
lTelegramme. )

London , 26 . Zept . „Daily Mail " behauptet , nach
^ neilungen aus unbedingt zuverlässiger Duelle die Nach-
X : von einem im Einverständnis mit Spa¬
nien und , wie man glaube , auch niit Wissen Italiens ,
chÄen Frankreich und England getroffenen Abkommen

.̂ listigen zu können, das auf E r r i ch t u n g' d e s f r a n -
stijschen Protektorats in Marokko gehe.

Küstenstreifen werde als neutral erklärt werden , als
Mrelt würden England wahrscheinlich Vorrechte an der
M-lischen Küste zugebilligt werden . '

Tanger , 25 . Seht . Der Sultan ließ dem Kon -
inlarkorps in Fez amtlich Mitteilen , mit Rücksicht dar -

Saß er sich gegenwärtig auf einem Kriegszuge be-
nÄc . fordere er sämtliche in Fez weilenden Fremden ,
mt Ausnahme der Konsuln auf , abzureisen und sich
mäi Tanger zu begeben.

London , 25 . Sept . Das Reutersche Bureau meldet aus
. Nr : Nach Briefen , die am 20 . September von Fez abgc-

wurden , sind dort Gerüchte verbreitet , denen zufolge
kn Ts ulstamm , nachdem der Kriegsminister Elmenebhi
AM Sultan abgcgangen war , die kaiserlichen Trup -
rinangriff und schlug . Auch sollen die Verbindungen
Wischen dem Lager des Sultans und Tazza unterbrochen sein.

Deueüe Nachrichten und Telegramme .
' Mn , 26 . Sept . Wie die „ Kölnische Volkszeitung" meldet ,

m der Reichstags- und Landtagsabgeordnete von Grand -
ii » Zcntr . ) gestern abend in Eupen gestorben .

Vorarbeit zu diesem Geschäfte bildet die Taxation der
«nlmdcnen Holzvorräte , die wesentlichste Aufgabe der von
Pwiessor v. G u t t e n b e r g - Wien verfaßten Holzmetz -
sind e. Wenn wir nun noch die interessanten Gebiete des
holztransportwesens , Wegebau, Waldeisenbahnen
Professor H a u sr a th - Karlsruhe ) und der für das Hoch-

Mrge so hochwichtigen Wildbachverbauung ( Professor
Lang - Wien) erwähnen , so wären die hauptsächlichstenTeile
ks praktischen forstlichen Jngenieurwesens aufgezählt . Aber
Wck als tüchtiger Mathematiker mutz sich der Forstmann er -
vasen , wenn er mit Hilfe der Formeln der Waldwert -
" chnung ( Geh. Oberforstrat Stotzer - Eisenach) den
Geldwert seines Waldes berechnen , oder die Rentabilität der

ihm angelegten Geldkapitalien berechnen will , Aufgaben ,
«>c weniger einfach sind , als es auf den ersten Blick den An-

q haben mag.
Staatsforstwirt braucht er aber noch mehr . Aus der

^ rstverwaltungslehre ( Professor Schwappach -
tterswalde) lernt er die Grundsätze, nach denen Privat - , Ge¬
lände- oder Staatswaldungen am zweckmäßigsten verwaltet
^ rden können, er mutz sich vertraut machen mit dem Inhalte

allgemeinen , aber auch der besonderen forstlichen Gesetz -
Aang, z . B . mit Forststraf - , Waldschuh- oder Versicherungs-
^ tzen, eine Materie , die so angewachsen ist, datz sich in dem

^legenden Werke ein besonderer, von Professor Dickel -
mn verfaßter Abschnitt über Forstliche Rechts -
zl ? ^ erforderlich gemacht hat .

den für den Laien interessantesten Teil des ganzen
man vielleicht die Abhandlung über Forst -

bezeichnen , welche Professor E n d r e s - München
. -Verfasser hat . In dieser wird der Leser mit den beson-
uA nationalökonomischen Eigentümlichkeiten der Waldwirt -
ivim> ?^ annt gemacht und erhält Aufschluß über die Stel -

die der Staat in der Gesetzgebung dem Walde
wllen m ainzunehmen hat , damit er der Allgemeinheit den
slllw Nutzen der Bewaldung des Landes verschaffe und er -

sinng verhältnismäßig die Forstwissenschaft ist, so hat sie
ihre Geschichte , die uns hier der bekanüte

Mi>k Ü^rüer Professor S ch w a p p a ch - Eberswalde als Ab
^ des Ganzen vor Augen führt.

^- Sur Verfügung stehende Raum und der Charakter dieser
verbietet leider ein tieferes und kritisches Eingehen auf

> seinen Abhandlungen . Aber Eines dürfte doch schon
xizen Inhaltsangabe hervorgehen , daß nämlich die

Ach rin wchaft nicht nur ein äußerst umfangreiches, sondern
R«vvw r vielseitiges Wissen umfaßt, welches eingehende
^ nX^ssschaftliche , mathematische und nationalökonomische

tzry, D^ e zur Voraussetzung hat .
Intern T,rn Herausgeber aber und seinen sämtlichen Mit -

uneingeschränkt zum Verdienste angerechnet
Insider ö. - Fülle von Stoff in ebenso vollendeter und

hj>, '
o 'v erschöpfender und doch verhältnismäßig kurzer

» m Leser vor Augen geführt haben , so datz nicht nur für
Indern für jeden Gebildeten , der sich gelegent-

über Gegenstände des Forstwesens eine Aus
> Zwaffen möchte , das , zudem recht vornehm ausge-

?ks Bereicherung und Schmuck seiner Bibliothek^ werden kann.
Professor Or . U . Müller.

- Tarmstadt , 25 . Sepi . Ihre Majestäten derKaiser
und die Kaiserin vo n Rußland sind mit den
kaiserlichen Kindern gestern nachmittag hier eingetroffen .

ie wurden am Bahnhof von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog und den hier weilenden Fürstlich¬
keiten begrüßt . Es fand kleiner Empfang statt . Bei
dem Einzug in die Stadt brachte die aus den Straßen an¬
gesammelte Menge den Fürstlichkeiten herzliche Ovationen
dar.

* München , 25 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent ist von seinem Sommerjagdausflug
ins Gebirge beute nachmittag hierher zurückgekehrt .

* Wien, 23 . Sept . Abgeordnetenhaus . Die Abge¬ordneten Jro und Choc schließen sich als Antragsteller der
gestern verhandelten Dringlich kertsanträge dem

ringlichkeitsantrag Placzek an , der bedingungslose Entlassungdes drittjährigen Jahrganges am 30 . September
verlangt . Bei der hierauf folgenden Abstimmung wird dem An¬
träge Placzek die Dringlichkeit mit der erforderlichen
Zweidrittelmehrheit zuerkannt . Sodann begann die Erör¬
terung des Antrages .

* London, 23 . Sept . Auf der Elswick - Werft in New¬
castle lief der türkische Kreuzer „ Abdul-Hamid"

, sowie
die für den Sultan gebaute Staatsschaluppe „ Senghüdlu " vom
Stapel .

stst Stockholm , 25 . Sept . Dem zu mehrwöchentlichem
Aufenthalte in Christiania eingetroffenen Könige
Oscar II . ist seitens der dortigen Bevölkerung ein sehr
warmer Empfang bereitet worden . Es gilt als wahr¬
scheinlich , daß während der Anwesenheit des Königs in
der norwegischen Hauptstadt das neue norwegische Ka¬
binett gebildet werden wird .

* Konstantinopel , 26 . Sept . Der armenisch- gregoriani¬
sche Patriarch Armenian sandte namens der An¬
gehörigen der armenisch- gregorianischen Kirche in der
Türkei ein von zwölf Bischöfen unterzeichnetes Bitt -
schreiben an Seine Majestät den Kaiser von
Rußland , in welchem um gnadenweise Zurücknahme
der Verordnung betreffend das Vorgehen gegen die arme¬
nische Kirche in Rußland gebeten wird .

* New -Iork , 25 . Sept . Die Frist für die Ratifikation
des P a n a m a - K a n a I p e r t r a g e s ist am 22 . S e P -
tember abgelaufen . Dieselbe ist nicht ver¬
längert worden .

Verschiedenes.
Tuberkulosebekämpfung .

st Kassel , 23 . Sept . Im Anschluß an eine Inhaltsangabedes Vortrages über Lungenschwindsuchtsent¬
stehung und Tuberkulosebekämpfung , den der
Wirkl . Geh . Rat Professor Or . v . Behring vor der Natur¬
forscherversammlung in Kassel gehalten hat , resümiert Geh.
Sanitätsrat Or . Thorner , daß wir in Berücksichtigungder Arbeiten der beiden großen Tuberkuloseforscher Koch und
Behring zu folgenden praktischen Maßnahmen ge¬
nötigt sind : 1 . Man halte von einem Kinde alle Infektions¬
quellen um so vorsichtiger fern , je jünger es ist , versuche na¬
mentlich nicht , ganz junge Kinder künstlich zu nähren , sondern
lasse sie wenigstens in den ersten Wochen ihres Lebens an der
Brust trinken , weil die Menschenmilch in der Mehrzahl der
Fälle eine große Armut an pathologischen Keimen garantiert .
Ist eine Ernährung durch Tiermilch nicht zu vermeiden, soverwende man diese nur in abgckochtem Zustand . 2 . Man
behüte die Kinder vor jeder Berührung mit Tuberkulösen ,
zumal lasse man sie nicht von solchen Personen küssen. 3 . Man
vermeide alle schwächenden und depotenzierenden Einwir¬
kungen, namentlich bei Personen , die in der Jugend skrofulös
gewesen sind , nähre sie vielmehr so gut als möglich und bringe
sie in die denkbar besten hygienischen Bedingungen . 4 . Ob¬
wohl v . Behring behauptet, daß eine Infektion mit Tuber¬
kulose bei Erwachsenen nicht vorkomme , beobachte man doch die
größte Vorsicht , um sich nicht der Inhalation getrockneten Spu¬tums von Tuberkulosen oder der Tröpfcheninfektion von ihnen
auszusetzen. 5 . Man isoliere Tuberkulöse, die stark husten, in
Heimstätten und beginnende Fälle von Lungentuberkulose in
Heilstätten , in denen gute hygienische Bedingungen herrschen.
6 . Wohlhabende Disponierte werden am besten in die seit vie¬
len Jahren Ruf habenden Kurorte geschickt , und endlich 7 . wird ,bis wir durch die Arbeiten v . Behrings oder anderer Forscheretwas Besseres erhalten haben, die bis jetzt vielfach als be¬
währt gefundene Therapie mittels der Kochschen Impfungenin geeigneten Fällen zur Anwendung zu bringen sein.

st Kassel , 25 . Sept . Die 75. Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte wurde heute nachmittag
geschlossen. Professor van r ' Hoff gab einen Rückblick über
die Tagung , die höchst ergebnisreich gewesen sei .

Internationales Statistisches Institut .
st Berlin , 26 . Sept . Am gestrigen letzten Kongreßtage

fanden um 10 Uhr die letzten Sektionssitzungenstatt . Um 2 Uhr
begann die Schlußplenarsitzung. Präsident Jnama -
Sternegg eröffnete die Sitzung und teilte mit , daß folgen¬des Telegramm eingegangen sei : „ Seine Majestät der Kaiserund König haben Allerhöchst sich über das freundliche Gedenken
des Internationalen Statistischen Instituts bei der Eröffnungder neunten Sitzung lebhaft gefreut und lassen Euer Hochwohl¬geboren , sowie allen Teilnehmern an der Sitzung Allerhöchstihren wärmsten Dank für die Allerhöchst ihnen erwiesene Auf¬
merksamkeit auszusprechen. Seine Majestät werden der eifrigenund bedeutungsvollen Arbeit der statistischen Wissenschaft auchferner Allerhöchst ihr Interesse zuwenden. Auf AllerhöchstenBefehl : Geh . Kabinettsrat v . Lucanus .

" Hierauf hielt Pro¬
fessor Schmoller einen von lebhaftem Beifall aufgenom¬menen Vortrag über „Die historische Lohnbewegung vom Jahre1300 bis 1900 "

. Anschließend an diesen Vortrag referierte an¬
statt des Präsidenten Wilhelmi, der brieflich seine Erkrankungangezeigt hat , Sektionschef Mataja - Wien über „ Arbeits¬
statistik unter besonderer Berücksichtigung der Tätigkeit des
Statistischen Amtes in Oesterreich "

. Zu dem gleichen Themasprachen I u li e n - Brüssel und Regierungsrat Leo - Berlin .Darauf erstatteten die Sektionspräsidenten Bericht über die
Tätigkeit der Sektionen. Die von diesen angenommenen Reso¬lutionen wurden von der Plenarversammlung einstimmig gut¬geheißen. Der Präsident teilt mit , daß zu besonderer Freudedes Instituts dessen erster Sekretär , Lujo Bodio - Rom,mittags hierhergeeilt ist, um wenigstens noch an der letztenSitzung der Tagung teilzunehmen. Im Auftrag der „RoyalStatistical Society" überbringen alsdann Hendricks und
Major Grigy die Einladung , die zehnte in zwei Iah

zuhalten . Die Einladung wurde unter dem Beifall der Ver¬sammlung angenommen . Zum Präsidenten der nächsten Ta¬
gung wurde wieder Jnama v . Stern egg gewählt. DerPräsident dankte hierauf für die Güte und Hingebung, mit deralle Kreise des öffentlichen Lebens im Deutschen Reiche die In¬teressen des Instituts gefördert und ihm die Erfüllung seinerAufgaben erleichtert haben. Gerade dem Kaiser verdanke das
Institut in erster Linie die ehrenvolle Aufnahme. Als Vertreterder Staatsregierung wohnte Minister Frhr . v . Hammer¬stein der Sitzung bei.

Den Abschluß der Tagung des Internationalen StatistischenInstituts bildete ein Festmahl im Zoologischen Garten , zudem die Teilnehmer des Kongresses mit ihren Damen vollzähligerschienen waren . Präsident Jnama - Sternegg brachteein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser aus , auf den die
ganze Welt bewundernd blicke . Minister Frhr . v . Hammer¬stein würdigte darauf die Bedeutung der Statistik und die Ar¬beiten des Kongresses, die die hochgespannten Erwartungenübertrafen , und schloß mit einem Hoch aus den Kongreß.Levasseur - Paris pries das internationale Zusammen¬arbeiten und die Verdienste Deutschlands an der Statistik, ge¬dachte der Wirksamkeit des Frhrn . v . Hammerstein in Lothrin¬gen und trank auf die deutsche Regierung. Troinitzki -
Rutzland toastete auf die Teilnehmer des Kongresses und derenDamen . Ferner sprachen Bodio - Italien , Foville - Paris ,Direktor Hertzog vom Kaiserlichen Statistischen Amt, Geh .Rat Blenck , Unterstaatssekretär a . D . v . Mahr , ein Ver¬treter der rmnäischen Regierung , der auf die Metropole Berlinund auf das Blühen und Gedeihen Deutschlands trank, undProfessor Adolf Wagner . Letzterer rühmte die VerdiensteBodios und Levasseurs, in denen er die Vertreter derromanischen Nation sieht, denen die Germanen unbe¬streitbar zu hohem Dank verpflichtet seien . Denn was seienKunst und Wissenschaftohne Italien und ohne Frankreich. NachSchluß der Tafel blieben die Anwesenden noch längere Zeitbeisammen und trennten sich mit den Wünschen auf Wiedersehenim Jahre 1905 in London.

st Berlin , 26 . Sept . ( Telegr . ) Nachmittags wurde die Ehe¬frau Justine Grabowski in ihrer Wohnung in der Rückert -
straße mit durchschnittener Kehle tot aufgefun¬den .

st Bremen , 25 . Sept . Heute wurde hier der 17 . Berufs¬genossenschaftstag unter Vorsitz von Gerhardt -
Elberfeld abgehalten . Bürgermeister Barkhansen begrüßtedie Versammlung im Namen der Stadt . Das Reichsversiche¬rungsamt war durch Direktor Psarrius vertreten. DemAndenken des Kommerzienrats Roesicke wurden ehrendeWorte gewidmet. Die Versammlung beschloß nach einem Referatvon Direktor Wenzel - Berlin , von neuem um die Wiederher¬stellung des früheren Zustandes in der Frage der Reserve¬fonds sich an die gesetzgebenden Körperschaften zu wenden .

st Marburg , 25 . Sept . Heute mittag 12 Uhr fand im Beiseindes Landrats v . Nägelein , sowie des Präsidenten der Land¬
wirtschaftskammer in Kassel , Barons v . Stockhausen , dieEröffnung der Gartenbauausstellung statt. Me Er¬öffnungsrede hielt Direktor Dr . Hesse vom hiesigen Garten¬bauverein .

st Kopenhagen, 25 . Sept . Der erste dänische Genos¬senschaftstag wurde heute in Anwesenheit des Ministersfür Landwirtschaft , der Präsidenten des Landthings und des
Folkethings , von Vertretern sämtlicher dänischen Genossenschafts¬banken eröffnet . Deutschland , England , Schweden , Nor¬
wegen und Finland sind vertreten .

Wetter am Freitag , den 25. September 1903.
Hamburg , Swinemünde , Breslau , Chemnitz und Münchenheiter ; Neufahrwasser ziemlich heiter ; Münster nachts Regen;Metz Gewitter .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 26 . September 1903, vormittags 7 Uhr.Triest wolkenlos 17 Grad ; Nizza wolkenlos 17 Grad ; Florenzhalbbedeckt 16 Grad ; Rom bedeckt 19 Grad .

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
vom 26 . September 1903.

Südosteuropa wird heute von einem barometrischen Maxi¬mum bedeckt, während gegen den Westen von Irland hin eineZone niedrigen Luftdruckes sich nähert . In Deutschland ist dasWetter teils heiter , teils neblig und untertags warm ; in
Westdeutschland ist stellenweise Regen gefallen. Teils nebliges,teils heiteres Wetter ist wahrscheinlich .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
24 RochtS 9"» U.
25 Mr gs . 7'« U .
25 Mttgs . 2" N .
25 NochlS 9'» U ,
26 Mrgs . 7" U,
26 . Mitlgs . 2'« U .

dZarow Tb*rm. ' f̂tenchng .
! lei! in Wind

7582 11 .8 98 96 NE
7583 « 4 7 .5 »2
757 6 20 4 13 .3 74 W
758 2 165 13 .7 98
758.7 14 4 11 .7 96
757 .2 20 .4 136 76 Still

heiter
/,

bedeckt
heiter

sechste Temveialu am 24 September 20 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nackt 7 0

Niederschlagsmenge des 24 September 00 mm
Höcbste Temperatur am 25 . September : 20 5 ; niedrigste m de ,

darauffolgenden Nacht : 14 0.
Niederschlagsmenge des 25 September : 01 mm.
Wafserftand des Rdeins . Maxau. 25 September : 3 .80 w,gefallen 6 ein . — 26 September: 3 74 m, gefallen 6 om.

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Xun8lgew6i-b6- IV>LgLrin von ss. IVla/ei- L L!?,
Soklikksrancken Lsrlsnutrs Uouävlplatr.

Krösstss I-LASr von Imxus - u . Clsdrauebsartilielnin porrellan,viirislall , vronre, bkeistokle 8ilbee , peiwnleii, lampen
kür Ossedsuüe , ^.usstsuorn , Lötet - unä Lauseinriektunxeu .
ril LM . LillCLALSS, liaplLI-UKk . üML

tLsIssi 'Sti 'ssss 143 , nLebst äew Larlctplat/.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffementerien, Spitze «, Knöpfen, Weißwaren, Hand-
sckmben , Kravalten , Fächern . Ständiger Eingang veu Neuheiten

I '
. L . OttoMllsr ,

Pepmanenie Kunsl-
gv«vi'Iilit:ß4 Ausstellung.

Qvusrsl v srtrlsl »
^ i -olvissvi » I -»vug »r '8ot>en Lunsttopksrvlsi »

Lsr ' lsi ' rLkvi ' Lünsllsriv arlcsILIt « !»»
. ^ _ , XSti8kl'8't >

'L886 144 (Uonmssl -buu)
r e n st attf ind ende Versammlung in London ab- IIrn § «kl . LesiebtiAunA virck Avdsten. Lein Lautsvaux .
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Unter dem Protektorate Rrer
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Nähere Auskunft und Penstonenltste durch den Borstand :

Prof Otto Lsmmsi » u Prot Alsx irornnn .
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Joseph
August

D.7S!

Oeffeutliche Vorträge
sir Demi i« Eule ins MMkijimts j>

a
die

Heinri-
^umbe

a
Schreit

DieuStag , Mittwoch . Donnerstag und Freitag , jeweils von Ll- l!
Uhr vormittags , sowie GamStag von 11 '/, bis IS '/, Uhr vormittgl

Dienstag : Bilder aus - er deutsche» Literaturgeschichte des neunzch«
Jahrhunderts: Hosdiakonus l >r . Fromme !.

Mittwoch : Erdgeschichte: Oberschulrat vr . Rebmann .
Donnerstag : Faust Geheimerat vr . Wen dt.
Freitag : Geschichtliche Heldengestalten von der Zeit der i

Wanderung bis zur Gegenwart: UniverfilStspichß
vr . Grützmacher -Hetdelberg .

SamStag : il ' , Uhr beginnend : Aesthetik des deutschen ProsoftLi
Lehre, Beispiel und Anwendung : NntverfltätsprofeffvrL
W v erner -Fretburg .

a
Karl L

a
Karl I
Georg

10

B .975 .13

Beginn der Vorträge : Dienstag den SV . Oktober d . I .
Jedes Fach wird 20 Bortragsstunden, Faust von Geheimerat De. Wuü
12 Bortragsstunden ausfüllen.
Anmeldungen werden bis zum Beginn der Vorträge vom 14 . H

tember ab täglich von 11—12 Uhr vormittags im Sprechzimmer des Mn -
Pensionats entgegengenommen , woselbst während der genannten Stunde !
Auskunft über die Besuchsmögltchkeit sonstiger Karlsruher Lehranstalten !
über die Unterkunft auswärtiger Damen erteilt wird .

Karten für sämtliche Borträge . 50 ^
für einzelne Fächer . 20
für den Vortragszyklus über Faust . . . 15

Viktoriapensionat Karlsruhe
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ruhe
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Reserve
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gesucht, bet welcher ein junges Fräulein
(Aporhekertochter) in die Haushaltung
e -ngeführt werden kann gegen Zahlung
voller Pension. Auf Familienanschluß
wird besonders Wert gelegt .

Offerten unt . v 785 an die Exp .
ds . Blattes erbeten.
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